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Ein Mitglied des

Unter dem Motto «Gesangsfest
mit romantischer Reise» gab es
am späten Sonntagnachmittag
in der Stadtkirche Thun einen
beeindruckenden Querschnitt
mit Liedern in englischer, fran-
zösischer, russischer und deut-
scher Sprache zu hören. Der
Männerchor Thun überraschte,
auch im Wechsel mit dem Män-
nerchor Gorgier und The Impe-
rial Male Choir of London, mit
einmaligem Konzerterlebnis.
Farbenfroh durch die Kirche ein-
marschierend, liessen die Chöre
zum Auftakt «Sentimental Jour-
ney» mit «Dubi dubi dudab» er-
klingen. Eine fröhliche Woche
kündete der 180-jährige Männer-
chor Thun unter der Leitung von
Rolf Wüthrich mit einem witzi-
gem Lied an.

Mit viel Charme
Wie ein Engel erschien die Diri-
gentin des Londoner Männer-
chors, Deborah Miles-Johnson.
Die 22 Männer des 30-jährigen
Chors gehorchten homogen,
mit kräftigem, klangschönem
Ausdruck. Cecily Nicholls wirkte
als Begleiterin. Vielseitigkeit
zeigte sich in englischen, un-

M Ä N N E R C H O R T H U N : K O N Z E R T M I T Z W E I N A M H A F T E N G A S T C H Ö R E N

Ein Gesangsfest und eine Reise
Ein einmaliges Konzerter-
lebnis bot der Männerchor
Thun mit den Männerchö-
ren aus London und dem
neuenburgischen Gorgier.

garischen, russischen Volks-
liedern bis zu Bruckners «Tröste-
rin Musik» und «Beglückt darf
nun dich» aus Wagners «Tann-
häuser».

Mit welschem Charme be-
glückte La société de chant
L’Helvétienne, Gorgier, mit
Chorleiter C. Ian C. Woods und
Begleiterin Carolyn E. Woods am
E-Piano. Der 130-jährige Chor
überzeugte mit «Votre toast –
Chant des Toréadors», einem
Auszug aus Bizets «Carmen», in

französisch-spanischer Manier.
Lüpfig wirkte die «Liechten-
steiner Polka», bei dem der Chor
das Publikum mit Klatschen
ins Geschehen miteinbezog.

Den Chorleitern gelang es
in A-capella-Gesängen, die
Bassstimmen harmonisch um
die Tenorstimmen zu winden,
sodass der Zuhörer bei ge-
schlossenen Augen den Ein-
druck gewann, die Stimmen
würden durch das Kirchenschiff
schweben.

Zur Auflockerung und als
Kontrast sang Leana Durney Ri-
chard Strauss’ «Schlagende Her-
zen» und von Massenet Frères
«Voyez». Sie brachte das Publi-
kum mit ihrer Naturstimme
zum Staunen, konnte sie doch
als Frau, ohne zu forcieren, mit
den drei Männerchören mit-
halten, beispielsweise in
«Komm, komm, Held meiner
Träume». Eindrücklich wirkte
ihr Gesang im Wechsel und ge-
meinsam mit der Londoner

Chorleiterin Miles-Johnson, un-
termalt durch die drei Chöre, im
berühmten «Marsch von Elgar».
Nach dem Schlussfeuerwerk
folgte der Höhepunkt mit dem
gemeinsamen Singen von «Le
vieux chalet», bei dem auch das
Publikum seinen Teil zum Ge-
lingen beitrug.

Heidy Mumenthaler

Weitere Konzerte: Donnerstag, 26. Au-
gust, 20.30 Uhr, evangelische Kirche Grin-
delwald; Samstag, 28. August, 20 Uhr,
Temple de St-Aubin NE.

Das etwas andere Blasorchester
Wind Connection spielte am
Sonntag im Schlosspark Schadau.
Es war das dritte Gratiskonzert,
welches das Restaurant Arts
Schloss Schadau in Zusammenar-
beit mit der Musikschule Region
Thun organisiert hatte. Die jun-
gen und jung gebliebenen Musik-
schüler hatten die Gelegenheit,
ihr Können einem grossem Publi-
kum zu präsentieren, das schöne
Wetter hatte enorm viele Gäste in
den Park gelockt. Weit über 100 ge-
nossen das Konzert.

Mit «Royal Fireworks» von
Händel eröffnete das Orchester,
das im Wechsel von Roland Frö-
scher und Marc Graf dirigiert
wurde, seine Darbietungen. Den
majestätisch getragenen Klän-
gen folgten eine Kostprobe aus
Beethovens Feder und das tradi-
tionelle «Amazing Grace». Den
südamerikanischen Rhythmen
von «Latin Fire», bei welchen das
Schlagzeug viel Pep einflocht,
folgte ein Medley aus «Mamma
Mia». Nicht nur mit «YMCA» von
Village People zeigte die Forma-
tion viel Schwung. Bei «Mission
Impossible» bewies sie, dass sie
auch anspruchsvollen Rhyth-
men gewachsen ist.

Viel Freude hatte das Publi-
kum an den Harmonien von «La
vita è bella», besonders aber an
«Alperose» von Polo Hofer, bei
welchem Lara Studerus mit ei-
nem Saxofonsolo brillierte.

Verena Holzer

Letztes Gratiskonzert: Sonntag, 29. Au-
gust, 16 Uhr, mit Tanto Canto.

S C H A D A U P A R K

Ein breites Repertoire aus
Film, Musical, Pop und
Klassik boten Wind Con-
nection beim dritten Gra-
tiskonzert in der Schadau.

T H U N

Thun und die
Stadtarchitekten
Das Architekturforum Thun
lädt morgen Mittwoch, 25. Au-
gust, ein zu einer Podiumsdis-
kussion zum Thema «Die Stadt-
baumeisterin». Diskutieren
werden die Thuner Gemeinde-
rätin Ursula Haller und der
St. Galler Stadtbaumeister Erol
Doguoglu unter der Leitung
von Architekt Christoph Müller.
Thun hatte während über 100
Jahren Stadtbaumeister oder
Stadtarchitekten, die zu einer
nachhaltigen Baukultur und
Stadtentwicklung beigetragen
hätten, schreibt das Forum. Seit
der Verwaltungsreform 2002
gebe es dieses wichtige Amt
aber nicht mehr. Im Vergleich
zu den meisten Schweizer Städ-
ten falle auf, dass Thun die
Stadtliegenschaften und den
Städtebau seither getrennt in
zwei verschiedenen Direktio-
nen führe. pd

Datum: Mittwoch, 25. August, 18.30
Uhr, in der Konzept Halle 6 in Thun.
Treffpunkt: Selve-Areal, Konzept Hal-
le 6, Scheibenstrasse 6. Eintritt frei.

T H U N

Stein-Märchen
im Tertianum
Morgen Mittwoch, 25. August,
um 19.30 Uhr lädt der Erzähl-
kreis Thun wieder zu einem
Märchenabend für Erwachsene
im Tertianum, Bellevue-Park,
am Göttibachweg 2 in Thun
ein. Es werden «Stein»-Mär-
chen erzählt. Die Themen, um
welche sich die Märchen dre-
hen, sind «in Stein verwandelt
werden», «ein Herz aus Stein
haben», «Steine mit Zauber-
kräften» und «sprechende Stei-
ne» – kurzum: Die Gäste erwar-
tet morgen ein äusserst steini-
ger Abend. pd

In Kürze

T H U N

Klänge erfahren
und erleben
Klänge wirken auf Körper, Geist
und Seele. Im Forum für Ge-
sundsein & Kreatives in Thun
lässt sich am heutigen Klang-
erfahrungsabend die Wirkung
von Klängen durch zuhören
und ausprobieren von oberton-
reichen Instrumenten erfahren;
dies zum Beispiel mit Klang-
schalen, Monochord, Gong,
Hang, Stimmgabeln und der ei-
genen Stimme. pd

Heute, 19 Uhr, Forum für Gesundsein
& Kreatives, Ob. Hauptgasse 66, Thun

• www.klang-behandlung.ch

T H U N

Sommerkonzert
in der Stadtkirche
André Schüpbach (Trompete
und Flügelhorn) bietet am
nächsten Sonntag, 29. August,
ab 19.30 Uhr in der Thuner
Stadtkirche zusammen mit
dem Organisten Markus Aellig
ein abwechslungsreiches Som-
merprogramm. Barocke Sona-
ten wechseln ab mit schmissi-
gen, modernen Rhapsodien.
Die Orgel ergänzt mit Werken
aus allen Stilepochen. Zuletzt
erklingt das Trompetenkonzert
des Klassikers Johannes Sperger.

pd

Stadtkirche Thun, Sonntag, 29. Au-
gust, 19.30 Uhr. Kollekte.

• www.stadtkirche-thun.ch

In Kürze

T H U N : M A T I N E E I M B E L L E V U E - P A R K

Das Berner Barock-Ensem-
ble begeisterte im Thuner
Bellevue-Park mit einem
«mundigen», musikali-
schen Aperitif.

Das Rezept: drei versierte und
bekannte Musiker, ein geschickt
zusammengestelltes Programm
und der Salon de Réunion im
Thuner Bellevue-Park als würdi-
ger Rahmen. Das ergab am
Sonntagmorgen einen ganz spe-
ziellen musikalischen Aperitif.
Der Berner Flötist Jean-Luc Rei-
chel, der Walliser Cellist Mat-
thias Walpen und die Emmenta-
ler Organistin Annerös Hulliger

bildeten das Berner Barock-
Ensemble.

Obwohl das Trio in dieser Be-
setzung noch nicht oft zusam-
men gespielt hat, bildete es eine
musikalische Einheit. Die Musi-
ker wussten feinfühlig aufeinan-
der einzugehen. Das Programm
mit Sonaten von Friedrich Hän-
del (G-Dur, h-moll und F-Dur)
und Antonio Vivaldi (e-moll und
B-Dur) begeisterte und berührte
das Publikum. Geschickt waren
die Wechsel von heiteren, be-
schwingten Allegros und bewe-
genden, getragenen Largos. Dar-
in kam auch die tiefe Verbun-
denheit der Musiker zu den Wer-
ken zum Ausdruck.

Das Publikum staunte ob der
präzisen Technik und virtuosen
Fingerfertigkeit von Flötist und
Cellist. Eindrücklich setzte An-
nerös Hulliger ihre mobile Rei-
seorgel (erbaut 1970 von Chris-
tian Gfeller) in Szene.

Um die drei Register präsen-
tieren zu können, hatte sie be-
wusst die Sonate in C-Dur des
gebürtigen Bündners Philippus
Pool und den bezaubernd-sprit-
zigen «Il Cucu« des Italieners
Bernardo Pasquini gewählt. An-
genehm überrascht hat auch die
recht gute Akustik des intimen,
ganz in Holz ausgekleideten Saa-
les für rund 80 Personen.

Nelly Kolb

Ein musikalischer Aperitif Vielfalt an
Melodien

Erfüllten die Stadtkirche mit vielschichtigem Gesang: Der Männerchor Thun (zuhinterst in Weiss), The Imperial Male Choir
of London (in Dunkelrot) und der Männerchor aus Gorgier (vorne) unter der Leitung des Thuner Dirigenten Rolf Wüthrich.

Klangvolles im intimen Rahmen: Das Barock-Ensemble mit Matthias Walpen am Cello,
der Organistin Annerös Hulliger und dem Flötisten Jean-Luc Reichel im Salon de Réunion des Bellevue-Parks.

Heidy Mumenthaler

Markus Hubacher


